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 3. Sonntag im Jahreskreis – 26. Januar 2025 

 
Liebe Gemeindemitglieder, liebe Lesenden,  

so etwa zwischen dem Jahr 70 und dem Jahr 90 n.Chr. hat der Evangelist Lukas sein Evangelium verfasst. Scheinbar 

waren zu seiner Zeit schon viele damit beschäftigt gewesen etwas darüber aufzuschreiben, was es mit diesem „Jesus 

Christus“ auf sich hat. Lukas 1, 3f.: „Nun habe auch ich mich entschlossen, allem von Grund auf sorgfältig 

nachzugehen, um es für dich, hochverehrter Theophilus, der Reihe nach aufzuschreiben. So kannst du dich von der 

Zuverlässigkeit der Lehre überzeugen, in der du unterwiesen wurdest“.  

Lukas erweckt den Eindruck, als sei er ein historischer Berichterstatter. Doch dem ist nicht so – 40 bis 50 Jahre nach 

der Kreuzigung und Auferstehung Jesu ist das auch nur schwer möglich. Lukas greift auf das ältere Matthäus- und 

Markusevangelium zurück und auf eine ältere Quelle „Q“. Die Weihnachtsgeschichte z.B., die gibt es nur bei Lukas. 

Kurzum: wir würden den Evangelisten Lukas falsch verstehen, wenn wir sein Evangelium als einen historischen Bericht 

lesen würden. Eher ist das eine literarische Komposition. Genau darauf deutet der Empfänger, der „Theophilus“ hin. 

Übersetzt bedeutet dieser Name „Gottesfreund“ oder „Gottsuchender“. 

 Lukas will dem Gottsuchenden eine Gelegenheit geben, sich von der Zuverlässigkeit der Lehre überzeugen zu können. 

Und zwar, weil schon zu seiner Zeit sogenannte „apokryphe“ Evangelien in den Gemeinden kursierten, die die 

hahnebüchendsten (und z.T. sehr lustigen) Storys über Jesus verbreiteten. So ähnlich wie die „fake-news“ heute. Und 

die gibt es bis heute auch und gerade im religiösen Bereich.  

Also: Augen auf! – auch beim Thema Religion. 

 Ihr 

 

Markus Hoitz, leitender Pfarrer 

 

Ökumenischer Studienabend am 29. Januar 2025: „wunderbar geschaffen!“ zum Weltgebetstag von den 

Cookinseln Die Cookinseln im Pazifik sind so weit weg von uns, dass die meisten von uns wahrscheinlich nicht 

allzu viel über sie wissen. Das wird jetzt anders! Denn christliche Frauen der Cookinseln haben die 

Weltgebetstags Liturgie für 2025 vorbereitet. Eine wunderbare Gelegenheit, mehr über dieses kleine Land in 

einem riesigen Ozean zu erfahren. Am Weltgebetstag selbst (7.3.25) und vorab beim Ökumenischen 

Studienabend. Herzliche Einladung ins evangelische Gemeindezentrum in Dollendorf, Friedenstraße 29, am 

Mittwoch, dem 29. Januar 2025, von 17 – 21 Uhr. Bitte melden Sie sich dazu vorab per Mail unter info@kfd-

koeln.de oder telefonisch beim Diözesanverband der kfd unter 0221/16421545 an.  

 

Der Bettelgang für Menschen in Not der St. Sebastianus-Junggesellen-Bruderschaft Oberdollendorf ist 

noch einmal am Samstag, 1.02.2025 in Oberdollendorf nördlich der Bachstraße und Römlinghoven in der Zeit 

von 10.00 – 19.00 Uhr. Der Erlös ist für den Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst Rhein-Sieg, den Tier-

, Natur- und Artenschutz Siebengebirge e.V. und für hilfsbedürftige Menschen in unserer Gemeinde bestimmt.  

 

Die Kath. Frauengemeinschaft St. Laurentius Oberdollendorf lädt am Montag, 3. Februar 2025 um 15.00 

Uhr in die ehemalige Bücherei zum Handarbeits Nachmittag ein. 

 

Königswinterer Tafel  
Die MitarbeiterInnen der Tafel in Königswinter bedanken sich herzlich für die Spenden, die in unseren Kirchen 

abgelegt werden. Weitere Spenden werden benötigt und sehr dankbar angenommen.  
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G O T T E S D I E N S T O R D N U N G 
 

Samstag, 25. Jan. Bekehrung des Hl. Apostels Paulus, 3. Sonntag im Jahreskreis    Kollekte Tokyo/Myanmar 

18.30 Uhr  Odd  (Pfarrer Heep) Hl. Messe  

   

Sonntag, 26. Jan. 3. Sonntag im Jahreskreis 

Neh 8,2-4a.5-6.8-10,1 Kor 12,12-31a, Ev: Lk 1,1-4; 4,14-21   Kollekte Tokyo/Myanmar 

9.30 Uhr  Kwr  (Pfarrer Heep) Hl. Messe  

9.45 Uhr  Hei(Pfr.i.R. Kalckert) Hl. Messe 

11.00 Uhr  Ndd  (Ltd. Pfarrer 

Hoitz) 

Hl. Messe mit Einführung neuer Messdiener 

   

Dienstag, 28. Jan.  
10.00 Uhr  Seniorenzentrum St. 

Katharina 

Hl. Messe  

   

Mittwoch, 29. Jan.  
9.00 Uhr  Ndd Hl. Messe  

   

Donnerstag, 30. Jan.  
9.00 Uhr  Odd Hl. Messe der Frauengemeinschaft mit anschließendem Frühstück  

11.00 Uhr  Kwr Exequien  

   

Freitag, 31. Jan.  
8.00 Uhr  Ndd Schulgottesdienst  

   

Samstag, 1. Feb. Darstellung des Herrn 

18.30 Uhr  Odd  (Pfarrer Heep) Hl. Messe mit Blasiussegen 

   

Sonntag, 2. Feb. Darstellung des Herrn - Lichtmess, Darstellung des Herrn 

Ev: Lk 2,22-40 

9.30 Uhr  Kwr  (Pfarrvikar 

Granado Aguilar) 

Hl. Messe Bruderschaftsmesse, mit Blasiussegen  

9.45 Uhr  Hei(Pfr.i.R. Kalckert) Hl. Messe 

11.00 Uhr  Ndd  (Pfarrer i.R. 

Wimmershoff) 

Hl. Messe mit Blasiussegen  

 
 

Beichtgelegenheit nach Vereinbarung mit Pfr. Hoitz, Pfr. Heep, Pfr. Ogbu, Pfr. Granado Aguilar 
Seelsorge-Notruf 0151/58705779 

 

An diesem Wochenende wird durch die Kollekte der Gebets- und Hilfsgemeinschaft mit der Erzdiözese Tokyo 
gedacht. Mit dem Erlös werden die Katholiken in Myanmar unterstützt. 
 
„Offene Tür“ der Senioren in Oberdollendorf: Mittwoch, 29.01.2025, 15.00 Uhr im Schützenhaus in der 
Flurgasse. Besondere Einladung dieses Mal zu einem Vortrag der Leiterin der Tagespflege Theresienau. 
 
„Stille Zeit“ „Die Stille ist meine Zuflucht. Sie ist der Ort, der mich birgt, und die Weite, die mich entlässt. Sie 
empfängt mich ohne Fragen, ohne Zweifel und ohne Urteil und hält den Raum für mein Sosein“  (G.Wedde) 
Zu solcher Stille, dem einfachen Dasein vor Gott lädt die „Stille Zeit“ ab dem 4.02.2025, um 18.00 Uhr in 
St. Michael Niederdollendorf ein. Nach einer kurzen Körperwahrnehmung verbringen wir zweimal  zwanzig 
Minuten in Stille. 

 

Der Lotsenpunkt „Königswinter Tal“: Dienstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr in den Räumen links neben der Kirche 

St. Remigius. Donnerstags von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr nur telefonisch unter der Rufnummer:  02223/90 54 136.  
 


